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	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: 09_Schwerpunktseminar "Antisemitismuskritik an der Hochschule"
	durchgeführt von: fzs e.V.
	am: 19.-21.01.2024
	in: Halle
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Das Seminar richtete sich an jüdische und nichtjüdische Studierende, die sich besonders mit dem Problem Antisemitismus auseinandersetzen (müssen). Ziel war es, einen Erfahrungsaustausch zu ermöglichen, das Wissen der Teilnehmer*innen zu vertiefen und konkrete hochschulpolitische Handlungsmöglichkeiten zu diskutieren.
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Ein vertiefter Austausch und verbesserter Wissenstand der Teilnehmenden konnte durch die Durchführung dieser mehrtätigen Maßnahme erreicht werden. Besonders wichtig war dabei, dass Studierende aus dem gesamten Bundesgebiet im Rahmen dieses Seminar Gelegenheit zum Austausch erhalten haben, der allein aus geographischen Gründen anders nicht möglich gewesenen wäre. Unterschiedliche Impulse, Ideen und Maßnahmen zur Bekämpfung von Antisemitismus an Hochschulen konnten so zusammengetragen und diskutiert werden sowie neue Ansätze mitgenommen und an den eigenen Hochschulen verbreitet werden.

Leider belegt aber das weitere Erstarken des Antisemitismus an Hochschulen (und gesamtgesellschaftlich) seit Durchführung der dieser Maßnahme zu Jahresbeginn, dass ein weiterer intensiver Austausch über Gegenstand und Bekämpfung von Antisemitismus an Hochschulen von größter Bedeutung ist. Vielmehr stellte sich heraus, dass weitere und intensivere Arbeit zum Thema zwingend geboten ist.

	Kontaktadresse person: debora.eller@fzs.de
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: Beschluss "Aufforderung an die Hochschulleitungen gegen Antisemitismus vorzugehen und Juden:Jüdinnen vor Übergriffen zu schützen" https://www.fzs.de/2024/03/04/mv73-antisemitismus/
	Förderkennzeichen: 01PM101424
	Verantwortlich: fzs e.V.
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	Online: Off
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